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»... Zum Zeitvertreib und ur
die Phantasie zu tummeln.« Mon

Warum fährt Elvis im Lagerhaus

Gabelstapler? Und warum
riecht Ingrid so wunderbar
nach Mandeln? Geschichten
wie gute Songs: traurig,
einfach und schön wie das Leben.

»Treffsichere und leichthändige
Ironie, die in der deutschsprachigen

Literatur so selten ist.«
Frankfurter Alleemeine Zeituno

--

Alex Capus
Eiger-

mönchund-
jungffau

Geschichten ¦ Diogenes J

Dick
Francis

Verrechnet

\^ Roman ¦ Diogenes J

Der neue Bestseller
vom Autor des

>Alchimisten<

r ~v

Paulo Coelho
Der

Fünfte Berg

^ Roman Diogenes y

Eine Geschichte aus dem
Alten Testament neu erzählt für
unsere Zeit. Ein Plädoyer für
den Glauben, für den Glauben
an sich selbst und für die

Liebe, die buchstäblich Berge
versetzen können. Erscheint

»Ein Geschenk an alle, ^er
die gerne Gutes lesen.«

Die Welt, Berlin

und seine Brauerei am Rande
des Bankrotts: Alexander Kin-
loch, Maler und adliger
Aussteiger, muß notgedrungen
nach London. Erst erntet der

Sonderling nur Spott, doch
dann nimmt man ihn ernst —

so sehr, daß er um sein Leben
fürchten muß.

oelho ist ein Alchimi:
atur.« Kenzaburô Oe

ValerieWilson
Wesley

In Teufels
Küche

\ Roman Diogenes J

Fan Reicher weniger - auch

wenn es ein Schwarzer war -,
denkt Privatdetektivin Tamara
Havle, doch Lincoln Storeys
Tod geht ihr trotzdem nahe.

Denn Storey war ihr Kunde,
und er starb vor ihren Augen.

»Ein weiterer Stern am
weiblichen Thriller-Himmel.«
Der Standard, Wien

Schlafsucht, Alkohol, geheimnisvolle

Begegnungen - drei
Geschichten von der Nacht
und vom Wiedererwachen aus
tiefem Schlaf, drei Geschichten

über Frauen, deren Herzen

und Seelen nicht zur Ruhe
kommen.

»Was für ein Talent! Banana
Yoshimoto schreibt wunderbar

subtil, wundersam verstörend

über jenes Gefühlschaos,
das wir mit gutem Grund
ebenso fürchten wie
herbeisehnen.« Stern, Hamburv

W
' ir'lP

Banana
Yoshimoto

Dornröschen¬
schlaf

Drei Erzählungen
von der Nacht

»Jakob Arjouni
hat den genauen,

gnadenlosen Blick.«
Der Tagesspiegel, Berlin

Ein Theaterregisseur nimmt an
einer Autobahnraststätte einen

Tramper mit. Im Laufe der
Fahrt bietet er ihm ein
merkwürdiges Geschäft an. Die Be-

Aber manchmal
verändern sich
oder noch schlimmer, sie
verändern sich nicht.

Jakob
Arjouni

Ein
Freund

V^ Geschichten Diogenes J

Eine hinreißende
Familiensaga »voller
Liebe, Melancholie

und Wit%, federleicht
und gedankenschwer.«

Die Vieh, Berlin

Meir Shalev
Judiths
Liebe

^ Roman ¦ Diogenes J

Wer von den drei Männern,
die jahrelang seine Mutter
[udith umworben haben, sein

Vater ist, weiß Sejde nicht. Ist
es der Bauer Mosche, der
Viehhändler dobermann oder
der poetische Vogelzüchter
Scheinfeld? Alle drei erzählen

zur eigensinnigen Judith.

»Umwerfend schön: intensiv,
farbig, klangvoll und märchenhaft.«

Gelsener _ 4 nzüver

Robert
Richardson
Schlagzeilen

\^ Roman Diogenes J

176 S.. Ln., DM/

Mord, Sex, Skandal — damit
verdient die Boulevardpresse
ihr Geld. Eine Branche, in der
sich viele nicht nur an der
Druckerschwärze die Finger
schmutzig machen.

»Robert Richardson kann
meisterhaft Spannung aufbauen.
Ein Glücksfall für Krimi-
Freunde.« Frankfurter Rundschau
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